“ U Evangelische Akademie

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
AN Loccum "-'-!::"

LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 — oder: wir reiten die Welle |l

Loccum 17. und 18. Mai 2019
AG-Titel

AG 1 Pfarramt und Verwaltung - Professionelle Geschéaftsflihrung/Gemeinde-Assistenz

Ziel(e) des Vorhabens

* Entlastung des Pfarramtes und des Kirchenvorstandes von Verwaltung;

* Professionalierung der Verwaltung (dabei evtl. auc ErschlieBung neuer Finanzquellen);
* Profilierung des Pfarrberufes;

* Proaktives Zugehen auf Vakanzen und abnehmende Zeitbudgets von KVs bei komplexer werdenden Aufgaben

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Einrichtung von jeweils 3-5 Projektstellen Geschaftsfiihrung bzw. Gemeindeassistenzstellen fiir fiinf Jahre zur
Erprobung mit anschlieender Evaluation

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

* Profilbeschreibung fiir Geschaftsfihrung und Assistenz erstellen

(Was soll sie/er kbnnen? Betriebswirtschaftliches Grundwissen, Kfm. oder Verw. Ausbildung fiir Assisenz,

evtl. BWL fiir GeschF.; bei GeschF auch Personalfiihrung; evtl. Immobilienwirt; evtl. Offentlichkeitsarbeit, etc)
* Ausschreibung des Projektes

 Prasentation in Kirchenkreisen

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

+ Anstellungsebene (KG oder Region)
» Zustandigkeiten und Aufgaben klaren

+ Notwendige Beschliisse vor Ort (KKT-Beschliisse bei Anderungen von Stellenrahmenplénen)
» Mdglicherweise eigene Entgeltgruppe mit Eingrupppierungsmerkmalen schaffen (Antrag an ADK)

WIE TEUER? - Finanzfragen
* Mischfinanzierung aus umgewidmeten Personalmitteln (v. a. auch Vakanzmittel) und Landeskirche

Pro voller GF-Stelle gut 60000€ (EG10), pro voller Assistenzstelle gut 45000€ (EG8), also maximal 300000,-€ an
Personalkosten (von denen KGs und/oder KKen einen Teil Gbernehmen); Sachkosten tragen Gemeinden.



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?

» Synode (Finanzen)

» LKA (Klarungen der Rahmenbedingungen incl. Der Eingruppierungsfragen, Projektbeschreibung formulieren
und verbreiten)

» HkD/LKA Forbidlungsmlgickkeiten schaffen bzw. profilieren

» Gremien vor Ort (Finanzierung des Projektes klaren)

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges

Mut zum Experiment bitte!



\JJ Evangelische Akademie EVANGELISCH-LUTHERISCHE '=::"

AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Erzahlraume auf dem Weg zu einer frohlichen ,Ekklesiologie"

Ziel(e) des Vorhabens

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

1. Erzahlraum leere Kirche: kreative Prozesse, Traumreise: suchen, finden, erfinden
2. Gruppen von Weggefahrten: kochen, wandern, teilen, sinnieren, vergewissern, entwickeln
3. Formate fiir KKK entwickeln

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

WIE TEUER? - Finanzfragen



\JJ Evangelische Akademie EVANGELISCH-LUTHERISCHE '=::"

AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Finanzstrome umleiten

Ziel(e) des Vorhabens
Kirchensteuer in den Kirchengemeinden einziehen und alle kirchlichen Ebenen dariiber Giber Umlage finanzieren

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Die eingezogene Kirchensteuer wird den Kirchengemeinden der Mitglieder, die sie zahlen zugewiesen, diese
weisen dann Umlagemittel an KK und LK weiter.

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg
Synodenbeschluss eines entsprechenden Finanzierungsverfahrens

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

Zuordnung der staatlich eingezogenen Kirchensteuer zu den Kirchengemeinden
Ausgleichsquote festlegen

WIE TEUER? - Finanzfragen
keine Kosten, das Geld wird nur anders eingezogen
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Pfarramt und Verwaltung

Ziel(e) des Vorhabens

Es wurden Standards geschaffen fir die Ausstattung der Kirchengemeinden/Regionen mit Sekretariatsstunden, mit
qualifiziertem Personal, geregelten Ablaufen und funktionalen Arbeitsplatzen

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

- mind. 12 Wochenstunden / volle Pfarrstelle oder 1,5 Wochenstunden / 300 Mitglieder

- attraktive Stellenzuschnitte (Zusammenlegung von Sekretariaten z.B. Gemeindeverbiinde)

- Neuanstellungen von Mitarbeiter*innen mit geeigneter Qualifikation (kfm. Ausbildung)

- Bereitstellung von Material zur Standardisierung und Vereinheitlichung der Arbeit von Sekretariaten im KK ggf. mit
Unterstitzungsangeboten

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg
Eintragen der Zielvorgabe / des Projektes in die zustdndigen Gremien in Landeskirche und Kirchenkreisen

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf
Sind Anreize fiir die Schaffung von Gemeindeverbiinden maoglich / vorhanden?

WIE TEUER? - Finanzfragen

- ca. 1000 € / Wochenstunde im Jahr
- Finanzierung durch Stellenplan KK (Vakanzmittel)
- ggf. landeskirchliches Sonderprogramm?



- AG Erfahrungsaustausch Gemeindebiro im LKA

WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?
- KK (als Stellenplaner) mit den betreffenden Gremien

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges

Infos Uber Tagungsergebnis - Mail an die Kirchenkreise
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular
Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Hildesheim (und anderswo) 2.0/3.0/4.0/ ...

Ziel(e) des Vorhabens

Auf Augenhéhe zusammen kommen, Gehor finden und (an-)gesehen werden, einen Raum bekommen, wirksam
werden, sich (wieder-)sehen

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Alle zwei Jahre organisieren Personaldezernat, Akademie, Personalberatung (und ggf. andere) eine Begegnung fir
viele in einer reizvollen Umgebung Niedersachsens

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg
Siehe Hildesheim 1.0. Akademie organisiert Auswertungstagung in den Zwischenjahren

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

Wie kann ein zweijahriger Rhythmus verstetigt werden? Wie lassen sich Werbung, Kommunikation und Vernetzung
noch besser machen?

WIE TEUER? - Finanzfragen

Siehe Hildesheim 1.0, aber: méglicherweise gibt es Einsparpotential: gutes Essen, weite, schéne Raume sind
wichtig - grofde Videowand und Kabarett sind evtl. verzichtbar.

Auf Bordmittel der Landeskirche setzen

Eigenbeitrag?



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?

siehe oben. Deutlich tiber Ephorenkonvent bewerben. Frage: Wer hat bei Hildesheim 1.0 "gefehlt® oder ist noch mit
einbezogen worden?

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

Personaldezernat, Akademie, Personalberatung
Die Tagung sollte eine selbstverstandliche, stehende Einrichtung unserer Landeskirche werden

WAS NOCH? - Sonstiges
Die Tagung soll zweckfrei, aber nicht ziellos sein. Wir regen die Einrichtung einer 0.5 Pfarrstelle zur Organisation
an, um die genannten Verantwortlichen vom operativen Geschéft zu entlasten.
Als nachste Orte kdnnen wir uns vorstellen:
- Hildesheim, Marktkirche Hannover, Osnabrtick (?)
- eine Insel in der Nordsee
- ein Ort im oder am Harz 0.4. mit Wander- oder Paddelmdglichkeit
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Digitale Infrastruktur

Ziel(e) des Vorhabens
Standardisierung von Endgerateausstattung und Software in Gemeindeburos, Pfarramtern (Einrichtungen (HkD,
Loccum usw.) nicht berlicksichtigt).

Begriindung: Ressourcenschonung (Zeit, pastorale Kompetenz), Erhéhung der Kommunikationskraft, Transparenz
im Management

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Ausstattung, Support, Beschaffung von Hard- und Software durch Kirchenamter
Endgerateausstattung fir Pfarramter, Gemeindebiros, Diakone und Diakoninnen, Kiister und Kiisterinnen,
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

IT-Abteilung definiert Standards fur Hard- und Software nach Rucksprache mit Stakeholdern
Aufwuchs von Stellen IT-Personal Kirchenamter, ca. 2-3 Personen / KA, Pflichtenhefterstellung, Beschaffung und
Austausch der Gerate bzw. Software

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf
Abstimmung mit Stakeholdern, Vorverstandigung mit Kirchenamtern, PA, Superintendenten

WIE TEUER? - Finanzfragen

Hardware: 1400 Personen Pfarramt (Servern, Tablet, Handy), 1000 Pfarrbiiros (Screen, Tablet, MFD), 1500 KV-
Vorsitzende (Tablet), 400 Diakone (Tablet, Handy), 1000 Kuster (Handy), 200 Kirchenmusiker (Tablet, Handy),
Summe: 1,9 Millionen € / per Jahr: LKA Mittel

Stellenaufwuchs: 3 Stellen / pro Kirchenamt, ca. 180.000 € / Kirchenamt: KA-Mittel

Sachkosten: 500.000 € / Jahr: LKA-Mittel

Gegenzurechnen ist derzeitiger Finanzaufwand im Support- und Beschaffungswesen



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges
Programme flr: Registratus- und Archivwesen; Gemeindemanagement (Termine, Gebaude usw.), Bezahlfunktion
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Kirchenmitgliedschaft neu denken

Ziel(e) des Vorhabens
Kirchengemeindemitgliedschaft neben Kirchenmitglied oder Nicht-Kirchenmitglied

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Moglichkeiten eréffnen fir Menschen, die sich Kirchengemeinden verbunden fihlen, aber nicht Kirchenmitglied
sind: kdbnnen Pate werden oder bekommen kirchliches Begrabnis, aber nicht KV-Mitglied / wahlberechtigt

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

Rechtlichen Rahmen schaffen
Chancen und Risiken bedenken

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

WIE TEUER? - Finanzfragen
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Sozialraum 2030

Ziel(e) des Vorhabens

Sozialraumorientierung als Haltung einiiben. Dazu Kommunikationsprozesse einleiten in verschiedenen Kreisen /
Ebenen.

WAS? - Kurze Projektbeschreibung
Prozess in Gang halten

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

- Verstandigung auf der Leitungsebene zum Thema
- Pressure-Group (integriert in Einflussspharen): Resonanzgruppen mit Themen begeistern
- Angbote zur thematischen Arbeit in wichtigen Systemen: Ephorenkonvent, KKTVs, KKTs usw.

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf
Transparent machen, dass es die Pressure- und Resonanzgruppen gibt

WIE TEUER? - Finanzfragen
Orga fiir Vernetzung; ggf. Treffen, Rdume usw.
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Spiritualitat als Raum im sozialen Raum

Ziel(e) des Vorhabens

Konzentration und Riickzug um da zu sein im Sozialraum
Gegenseitige Befruchtung statt Aufreiben in Widerspriichen

Wahrnehmung der unsichtbaren Kirche - gleichzeitig Schaffung von Rdumen zur ,Betankung"
Da sein fur alle - Rlickzugsorte schaffen
Nahe zum Sozialraum durch das Klésterliche

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

weniger Gottesdienste --> intensivere Gottesdienste
Gottesdienste mitten im Sozialraum

Konvente ohne Thema - Orte des Gesprachs und des geistlichen Austauschs: Anfange im eigenen kollegialen
Raum

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

Erlaubnis an Sups, themenfreie Konvente flr 3 Jahre, Ephoralie per Post, keine Teilnahmepflicht

Gegenseitige Starkung durch Gesprach und Spiritualitadt mit oder ohne Sups. Wie genau wird von jedem Konvent/
jeder Kirchenkreiskonferenz selbst bestimmt

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf
Um das rechte Mal} zu bestimmen, evtl. auch Alternativen

WIE TEUER? - Finanzfragen



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?

Bischofsrat, Pfarrvertretung
Unterstitzung bei Methode fur sprituelle Betankung z.B. Michaeliskloster, Kirche2

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Sozialraum-Orientierung als Arbeitsmodell

Ziel(e) des Vorhabens
Entwicklung der SR-Orientierung (SRO/ESRO) fir KG(s) als Ubertragbares Modell - skalierbar

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Weg und Inhalt einer SRO wird geplant, beschrieben und exemplarisch durchgefiihrt an bis zu 10 KGs der LK und
evaluiert auf SRO bezogene Veranderungen

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

Bildung einer landeskirchlichen Projekt-AG: Auftrag zur Durchfirhung des SRO-Modells;
Entwicklung, Orga und finanzielle Ausstattung

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

Zusammensetzung der Projekt-AG (Kompetenzen, Ressourcen, weitere Beteiligte im Prozess identifizieren,
zeitweise hineinnehmen);

EKD-weite Kommunikation

Expertise durch Fachleute

Entwicklung entspechender und geeigneter Tools (mehrere)

WIE TEUER? - Finanzfragen

pro KG 8.000-10.000 Euro fiir konkrete Umsetzung
Kommunikation 20.000 (+)
Personal Projekt-AG ?



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?

LKA: ?
HkD
erfahrene Organisationen (KK, ua: wer hat bereits ESRO-Erfahrung?)

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges
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AN Loccum LANDESKIRCHE HANNOVERS

Ergebnisprotokoll-Formular

Pfarrberuf 2030 —oder: wir reiten die Welle Il Loccum 17. und 18. Mai 2019

AG-Titel
Sozialraumorientierung in Aus- und Fortbildung

Ziel(e) des Vorhabens

1) Ausbildung: Weiterentwicklung des bestehenden Moduls und Einflihrug in kritische Nutzung
neuer georeferenzierter Daten

Sensibilisierung fur Chancen und Notwendigkeiten im Blick auf Gemeindeentwicklung und Projektentwicklung
2) Fortbildung: Implementieren eines Moduls in den FEA-Programm bis 2020/21
3) Vernetzen der Verantwortliche flr Aus- und Fortbildung

WAS? - Kurze Projektbeschreibung

Entwicklung einer Arbeitshilfe / eines Merkblatts / Moduls fiir Ausbildung
Entwicklung eines FEA-Moduls fiir Hauptamtliche

WIE? — Durchfiihrungs-/Umsetzungsweg

Vernetzen FEA:
Vernetzen PS:

WAS NOCH? - Klarungs- und Handlungsbedarf

WIE TEUER? - Finanzfragen
Budget fur Vorbereitungstreffen (Fahrkosten usw.)



WER? - Welche Stelle, welches Gremium ist fiir die Durchfiihrung verantwortlich bzw. (wann) mit einzubeziehen?
PS, SI, HKD, FEA, DWiIN,

WER zeichnet fiir ein ,,Follow-Up“ verantwortlich? Verbindlichkeiten benennen

WAS NOCH? - Sonstiges



Wir reiten die Welle Il — Pfarrberuf 2030

Ergebnisprotokoll Loccum, 17.-18. Mai 2019

AG II: Attraktiv und gelingend in Kirche arbeiten mit ,,Multiprofessionellen Teams*”
Ziel(e):

1. Multiple Zukunftsaufgaben in Kirche werden professionell umgesetzt durch Begabungen
unterschiedlicher Berufsgruppen: motiviert, kompetent und frohlich. Die Anforderungen an
die Zusammensetzung eines multiprofessionellen Teams ergeben sich aus den gestellten
Aufgaben in der Skyline des Sozialraums! (Seelsorge und Verkiindigung, Kunst und Kultur,
Mission und Diakonie, Gemeinwesen- und Quartiersentwicklung, Bau und Verwaltung
erfordern mehr als theologische, religionspad. oder kirchenmusikalische Kompetenzen)

2. Pastor*innen, aber auch Mitarbeitende anderer Berufsgruppen, tun das, was lhrem
Berufsbild entspricht und was sie am besten kénnen.

3. Bei Personalmangel in theologisch-religionspad. oder kirchenmusikalischen Arbeitsfeldern
bleibt vorhandenes Geld nicht liegen, sondern wird gewinnbringend in
geeignetes/verflugbares Personal aus anderen Berufsfeldern investiert.

WAS - Projektbeschreibung:

Der Start erfolgt in Erprobungsrdumen in Planungseinheiten mit ca. 10.000 Gemeindegliedern. Wer
will, macht mit. (Es flieRt keine Gbertriebene Energie, wenn kleine Gemeinden in der Planungsregion
nicht mitmachen wollen.) GréBere Arbeitsvorhaben im Sozialraum werden vom Leitungsgremium der
Planungsregion- bei Bedarf durch KK-Leitung und Coaching begleitet- definiert. Die
Zusammenstellung des geeigneten multiprofessionellen Teams erfolgt gemaR der
Aufgabenstellung/ Fachlichkeit. Kirchenmitgliedschaft ist dabei eine nachrangige Frage.

Es gibt im Planungsraum ein ,,Haus der Kirche” als Kommunikationsmittelpunkt.
WIE/WER:

KK-Leitung berdt Gemeinden/ Regionen, sich zu Planungseinheiten im KK in ausreichender GréRe
zusammenzufinden und ein Leitungsgremium zu bestimmen, das Aufgaben und Bedarfe fiir ein
multiprofessionelles Team formuliert.

KK sind Anstellungstrager aller Stellen, die in einem multiprofessionellen Team mitarbeiten sollen,
um Flexibilitat und Anstellungssicherheit zu garantieren (Stellenpool —auch fiir Pfarrstellen).

Dienst- und Fachaufsicht fur Mitarbeitende in multiprofessionellen Teams werden zw. Sup und
Planungsraumleitung schriftlich abgesprochen.

Landeskirche lobt Erprobung aus und schafft Tarifstrukturen, die unmittelbar anwendbar und
vergleichbar sind fiir Berufsgruppen, die bislang nicht bei Kirche tatig waren.

Landeskirche garantiert die Moglichkeit, dass KK dauerhaft , fluide” mit den Pfarrstellenmitteln
planen kénnen. (Auch wenn eine Pfarrstelle 10 Jahre lang nicht besetzt ist, flieBen bei ausreichender
Gemeindegliederzahl die Mittel und kénnen anderweitig zugunsten der Gemeinde/ Region eingesetzt
werden, ohne dass die Pfarrstelle aufgehoben wird).

LK: Einfrieren der Stellenplanungsmittel ab 2030 ohne weitere Kiirzungen?



WAS noch:
KK-Leitung ist Ausloser des Prozesses ,,Planungseinheiten arbeiten mit multiprofessionellen Teams*”

Moglichkeiten der Digitalisierung werden zur Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams voll
genutzt. Optimiertes intern-e und digitaler Support fiir alle Beteiligten sind notwendig. LK, EMA,
Fortbildung.

Die Moglichkeiten der neuen Verfassung werden voll ausgenutzt, z.B. im Hinblick auf
Verhiltnisbestimmung Parochien/ Personalgemeinden. KK/ LK

Prozessbegleitung (und deren Finanzierung dch. Landeskirche) ist voraussichtlich an drei Stellen
notwendig durch:

e KK-Leitung, andere: Bildung der Planungseinheiten
e KK-Leitung, andere: Aufgabendefinition im Sozialraum und Teamzusammenstellung
e KK-Leitung, andere, z.B. Personalberatung: Teambegleitung

Wie teuer:
»,Das, was vorhanden ist, wird neu definiert. Zusatzliches Geld flieBt nur, wo sich was bewegt.”

Budgetierung der Planungsraume im bestehenden Finanzrahmen. Ca. 2.500 Gemeindeglieder = 1
Pfarrstelle = 100.000 €, die bei Bedarf auch fiir andere Professionen in einem multiprofessionellen
Teams eingesetzt werden kdnnen. Stellenanteile fiir Kirchenkreisjugendwarte, Kreiskantoren,
Sozialarbeiter*innen usw. werden selbstverstandlich in diesem Budget mit berechnet wie bisher,
ebenso Verwaltungs-, Kister- stunden etc..

Wie geht’s weiter:

1. Follow up

2. Nach Auffassung der Moderatorin/Protokollantin sind fast alle Mdglichkeiten, einen solchen
Prozess im KK zu beginnen, bereits gegeben. (Geschieht wahrscheinlich hier und da auch
schon.) Erforderliche juristische/ finanzielle Erprobungsgrundlagen kénnten begleitend
durch die Landeskirche geschaffen werden. Ermunterung der Sups und Amtsleiter durch die
LK/ untereinander bei jeder Gelegenheit sind vonnéten.

3. Welle lll in 2020: ,Jede/r bringt eine/n mit.“ 50 % der Teilnehmenden kommen aus
kirchenfremden Professionen mit oder ohne Kirchenzugehdorigkeitserfahrung.
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	Textfeld 27: • Mischfinanzierung aus umgewidmeten Personalmitteln (v. a. auch Vakanzmittel) und Landeskirche

Pro voller GF-Stelle gut 60000€ (EG10), pro voller Assistenzstelle gut 45000€ (EG8), also maximal 300000,-€ an Personalkosten (von denen KGs und/oder KKen einen Teil übernehmen); Sachkosten tragen Gemeinden.

	Textfeld 28: • Synode (Finanzen)
• LKA (Klärungen der Rahmenbedingungen incl. Der Eingruppierungsfragen, Projektbeschreibung formulieren 
   und verbreiten)
• HkD/LKA Forbidlungsmlgickkeiten schaffen bzw. profilieren
• Gremien vor Ort (Finanzierung des Projektes klären)
	Textfeld 29: 
	Textfeld 30: Mut zum Experiment bitte!




